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Jr Griderich
S

RMttes naden Kdnſdin Preuffen
MarggraffzuBrandenburg des Heiligen Rom.

ReichsErtz-Cammerer unð Churfurſt, Souverainer Printz
von Oranien/ Neufchatel und Vallengin, in Geldern zu Mag
deburg Cleve, Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden zu Mecklenburg auch inSchleſien zu Croſſen Hertzog Burg?

graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,
Schwerin Ratzeburg und Meurs Graf zuHohenzollern Ruppin der
Marck, Ravensberg; Hohenſtein Tecklenburg, Lingen, Schwerin/
Buhren und Lehrdam, Marquis zuder Vehre und Vlißingen Herr
zu Ravenſtein der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow Ar
lay und Bredan c.ac. Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen; Nach
dem Wir ſowohl in der Jagdund Holtz Ordnung als auch beſonderen

dieſerhalb ergangenen Verordnungen und Edicten, und noch unlangſt
in dem unterm i9ten Octob. abgewichenen Jahres publicirten
Edict. vieSchonungdes Wilpretts, vornemlich in der Setz· und Bru
te-Zeit ernſtlich und nachdrucklich auch bey nahmhafter Strafe gebo

ten haben; Jedennoch der dadurch abzielende Endzweck noch nicht vol.
lig erreichet werden will indem die Erfahrung giebet daß die in gedach

ter Setz  und BruteZeit auslaufenden Jagd und Wind Hunde in
gleichen der Schafer/ Kuhr undanderer Hirten auch Bauren Hunde
den meiſten Schaden ſo wohlllnſerm Koniglichen Gehege als ihren Ade
lichen und anderen zur Jagd berechtigten Nachtbaren verurſachen; Und
dannenhero nothig ſeyn will, dieſem durch das freye Umherlaufen der

Hunde entſtehenden Unfug auf alle Weiſe zu ſteuren: Als wollen Wir
das dieſerhalb in der Jagdund HoltzOrdnung auch beſonderen Ver

ordnungen und Fdicten bereits ergangene Verbot nicht allein noch

mahls hierdurch bekraftigen ſondernWir ſetzen und gebieten nochuber

dem hiermit nachdrucklich:

1. Daß



1. Daßqlle von Adel Beamte, Pachter auch andere, die zur Jagd
berechtiget ſind und dahero Jagd und WindHunde halten wahrender
Setz?und Brute-Zeit /nehmlich vom rtenMartii bis z4tenAuguſti,

diejenigen Hunde ſo das Auslauffen gewohnet nicht zu Hauſe bleiben

entweder in Stallen oder angebunden auf dem Hofe feſt behalten ſol
len damit ſie weder ihren eigenen Herren noch den Nachtbaren am jun

gen Wildprett einigen Schaden zufugen.
Dafern aber einige zu Erhaltung ihrer Feld Fruchte das in An

zahl ſich einfindende Wildprett abzukehren nothig haben mochten ſoll

ſelbiges jedoch nur mit ſolchen Ounden geſchehen, die demWildprett kei
nen Schaden thun konnen. Es ſey dann das jemand von Uns oder
Unſeren in GOtt ruhenden Vorfahren beſondere Erlaubniß erhalten

und aufzuweiſen hatte das Wildprett ſo gut nur moglich abzuhetzen;
ſolchenfals ihm dieſes noch ferner erlaubet ſeyn ſoll  jedoch das es in ge

buhrender Maſſe geſchehen und ſolche Freyheit nicht zu weit extendi-

ret werde.
Z3. Die ſowohl in Unſeren als den Adelichen Dorfern befindkichen

SchaferKuh und andere HirtenHunde muſſen wie in der Holtz· Ord
nung Tit. 28. l r. beſchriebentſt in der SetzZeit nicht allein amtri

cke gefuhret, ſondern ihnen auch der Knuppel von 27. Werck. Schuh in
der Lange und s. Zoll in der Ründe angehangen werden: Auſſer der

Setz Zeit aber kan der Hirte den Hund ohne den Strick wohl lauffen
laſſen jedoch niemahls ohne den Knuppel.

4 Die Bauer Hunde müſſen zu keinerZeit weder nach den Waldern
noch Feldern mitgenommen, ſondern allemahl zu Hauſe gelaſſen wer

den, und ſind die von ſich ſelbſt auslaufenden auf dem Hofean der Kette
feſt zu legen. Jm Fall aber an einigen Orten wo das Rothund

Schwartz-Wildprett denFeld-Fruchten groſſenSchaden zufuget ſelbi
ges mit Hunden abzukehren unumngatglich vonuodthen iſt alsdenn muß

ſolches wie in der Holtz: Ordming ani angefuhrten Orte angezeiget
wird mit geknuppelten odr aber ſolchoen Hunden geſchehen denen die
Heſſe hinten abgeſchnitten iſt; Und muß das Wild auf dieſe Weiſe nur

blos abgekehret oder abgetrieben keinesweges aber gehetzet werden.

g Wann nun jemand dieſem auf vorgemeldte Art anbefohlenem

nicht gebuhrend nachleben ſondern wieder Verhoffen die Hunde entwe
der vorſetzlich herum lauffen oder ſie vorgeſchriebener maſſen nicht ver
wahren ſolte; So ſoll der denachtbahrte von Adel Beamte Pachter/

Heyde



Heydereuter Haſenheger, Heydelaufer oder auch Schutze denjenigen
welchem die im freyen Felde angetroffenen Hunde gehoren das erſte
mahl warnen und zur Beobachtung dieſes Unſers Edicts gebuhrend

erinnern; Fals er aber dieſelben auf ſolche Art zum zweyten mahl an
trift ſoll er ſie ſuchen aufzugreifen und wann ſolches nicht zu bewerck-

ſtelligen ſeyn mochte auf der Stelle tod ſchieſſen: Da dann der, dem
die aufgefangenen oder tod geſchoſſenen Hunde angehoren demjenigen

welcher ſie aufgefangen oder tod geſchoſſen hat vor jeden Hund Sechs
Gr. Fangoder Schieß-Geld nebſt Einem Rthaler Strafe ohne Aus
rede erlegen ſoll. Dafern aber ein ſolcher Ubertreter dieſes Edicts
ſich an gemeldte Strafe nicht kehret ſondern dennoch nach wie vor

æntweder vorſetzlich oder aus Nachlaßigkeit die Hunde frey herum

lauffen laſſett; So ſollen vorbenannte Perſonen ſolches Unſerm
Forſt-Amte alſofort anzeigen. damit ſodann der Verbrecher zu har
terer Strafe gezogen werden konne.

Wir befehlen alſo hiermit allergnadigſt und ernſtlich /dieſer Un

ſerer zu Schonung des Wildpretts wegen der Hunde gemachten Ver

ordnung in allen Stucken genau nachzuleben und damit ſich jeder
mann darnachachten konne/ ſo ſoll gegenwartiges Edict uberall geho

riger maſſen publiciret und bekandt gemachet werden. Uhrkundlich
haben Wir daſſelbe hochſt eigenhandig unterſchrieben/ und mit Unſerm

Konigl. Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen und gegeben zu
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